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Dieerſt Canonica
ſehet .d b̓auerdesa ckerswartet
der koſtlichen frucht der erd .tra
gent dultigklich biß das erem¬
pfahe das fruͤ .vnd das ſpat .dar
umbſeyt auch jr gedultig .vnnd
beſtettet eüer herczen .wanndie
zuͦkunfft des herrē genahet .Bruͤ
der nit woͤltſeüffczen einer dēan
dern .das jr nit werdetgeurteylt
Sehet .der vrteyler ſteet vor der
thür .Bruͤder nemet ein ebenbild
die propheten der arbeyt vn d̄er
gedult .die do habengeredet indē
namen des herren .Sehet .wir
ſagenſÿ ſaͤlig .die dohabenerlit¬
ten .Die leydung job habet jr ge
hoͤret .vnd das end des herre ſa¬
het jr .wann der herre iſt barm .
herczig vnnd ein erbarmerVnd
meinbruͤder .vor allē dingennit
woͤlt ſchweren .weder bey dēhȳ¬
mel .noch bey der erde .nochbey
keinem andern eyde .aber eüer re
de ſey .ja .ja .nein .nein .das jr nit
vallet vnder das vrteyl .Iſt aber
eüer eyner traurig .der betemitt
ſchlaͤchtemherczenvnndpſallie
re .¶ Siechet ettlicher in eüchd̓
fuͤerein die prieſter derkirchen .
vnd ſÿ beten über jn .vndſalben̄
jn mit demoͤl .in demnamendes
herren .Vnddas gebet desglau¬
bens wirt heÿlſam machenden
ſiechen .vnndder herr ringertjn
vnd ob er iſt in den ſündē ſÿwer
den jm vergeben .¶ Darūbbeich
tet nander eüer ſünde .vnndbe¬
tet füreinander das jr werdetbe
halten .Wanndas emſſig gebet
desgerechtēiſt vil nützHelyas
was ein manleydlich vnnsge¬
leych.vnderbetetmitgebet.das

esnit regnetauffdieerde .vnnd
es regnetnit dreüjar vndſechß

monedt .vnnd anderweyde betet
er .vnd der hymmel gabe denre¬
gen .vnnd die erde gab jr frucht
Meinbruͤder .ob ettlicher jrret
auß eüch von der warheyt .vnd
objn yemantbekeret .er ſolwiſ¬
ſen .das der do thuͦtbekerenden
ſünder von demjrrſale ſeins we¬
ges .der machetbehalten ſein ſele
von demtodt .vnnd bedecketdie
menigderſünden )

¶ Hie hatt ein ende diegeyſt .
lich oder canonica epiſtel ſant ja
cobs .Vnd hebet an die vorrede
in die erſten canonicāodergeyſt
lich epiſtel ſantPeters .

VmonPe
trus derſu¬
nejohānis
des landes
galilee von
d ſ̓tat beth¬
ſayda .Ein

bruͦderAn¬
dree des zwoͤlffbotten .die inder
zeyt .ſo ſich hat angehabēdiekir
che .gienge von derheydniſcheit
zu dͦer judiſcheyt .Sylittenvmb
den gelaube .vnd warnzerſtreü¬
et .diſe beſtetet petrusſchreibent
jn vō romin der zeyt claudijdes
keyſersmitdenworten.¶Hiehateinendedievorre.
de .Vndhebt an die erſt ſant Pe
ters canonicaepiſtel .auchin .v .
capitelgeteylet .Darjn ēr zueͦrſt
got danckſaget .darumbdasgot
barmherczigklichdurchdzleydē



epiſtola Petricccclxxxivndbluͦtſeinsſunsdasmenſch¬
lichgeſchlaͤchterloͤſethat .füran¬
hin vermaneter chriſtonachze¬
folgen .Vnnd vnderweyſet man̄
vnndweyb .vnndleytet ſÿauff
demuͤtigkeyt.Vnndwarnetſich
vordesteüfelsliſtigkeytzuͦhuͤ¬ten .

Das erſt Capitel

Etrusein
apoſtel Ie
ſu criſti .dē

erwoͤltēfrē
denderzer

ſtrewunge
czupͦonthi
galacieczuͦ

capadocie.aſie .vnndbithinena
ch d v̓orwiſſenheytgotz desvaͤ
ters in die heyligkeitdesgeyſts
in diegehorſam.Vnīn diebeſp¬
rengungdesbluͦtsjeſucriſti .ge¬
nadvn f̄rid werdegemanigual¬
tiget eüch .Gotſey geſegentvnd
dervatervnſersherrējheſuchri
ſti .dervnsanderweydgebarna
ch ſeiner groſſenerbermungein
die lebendigenhoffnūgdurchdie
aufferſteeungjheſucriſti .außdē
todtē .ineinvnzerſtoͤrlicherbſch
afft .vnndin einvnuermeyligte
vndin einvnſenlichebehaltenin
den hȳmelnin eüch die jr werdt
behuͤtin derkrafftgotsdurchdē
gelaubenin bereyterbeheylſam.
zu eͦroͤffenindējungſtenzeyt .In
denjr eücherfreüet .Obesnun
einweniggezymptzewerdenbe¬
truͤbetinmanigerleyverſuͦchun¬
geen .dasdiebewerungeüersge¬

laubenſeyvilteürer.dend̄asgol
de .dazdowirtbeweretdurchdzfeüer .vndwerdefundenindzlo
be .vndindieglori .vnīndieereindereroͤffnungjheſucriſti .den
jr liebhabt.wiewolir jnnittſe¬
het .indejr nungelaubet .denjrnitſehet .gelaubentaberwerdet
jr eüchfreuenmitvnauſſprechē
lichervnndglorifizierterfreüde
derdeogentdasendeenersgelaubens.dasheyleüerſelen .vō
woͤlichemheyl .dieweyſſagēer
ſuͦchtenvnderfuͤren.diedoweiß
ſagenin eüchd derkünfftigen
genade .erſuͦchendt .in wasoder
in woͤlicherleyzeytdergeyſtcri
ſti jn bedeütetvorverkundētdie
leidungen.diedoſeindinchriſto
vnnddienachkommendenglori
denesiſt eroͤßfent.Wannmichtt
jnſelb .abereüchhabenſÿmittei
let die dingdie eüchfindverkün
detworden .durchdie .dyeeüch
warlichverkündethaben .mittd̓
ſendungdesheyligengeyſtsvō
hȳmel.indemdieengelbegerenzeſehen .Darūbbegurtet dielen
deeüersgemuͤts.ſeyetnuͤchter.
volkommenhabenthoffnungin
diegenad .dieeüchwirtgeopfe
ret .in dieeroͤffnungjheſucriſti .
als dieſündergehorſamnitmit
gebildetdenerſtenbegirdeneüer
vnwiſſenheyt .Abernachdēhey
ligen .dereüchauchhattberuͤffet
Dasauchjr ſeyet heylig inal¬
ler wanderung .wannes iſt au¬
chgeſchrybenjr werdetheylig.
wannauch ich bin heylig .Vnnd
objr anruͤfftdēvaterder dovr¬
teylt die auffnemūgd p̓erſon



CanouicaDieerſt
nachdemwerckeeinsyegklichē
wandert in der forcht in derzeyt
eüers ellendes .¶ Wißtdz jr ſey
et erloͤßt von eüermeyteln wan
del der vaͤterlichenſaczung .nicht
mitt demzerſtoͤrlichengoldvnd
ſilber .aber mit dē teürenbluͦtjhe
u criſti .als desvnuermeyligtē
lambs vnd vnfleckhafftigen vor
erkant vor der ſchickungd w̓elt .
abereroͤffentin dē jungſtē zeytē
vm ēüch die jr ſeit gelaubig dur
chjn .in got .derjn hatterkücket
vonden todten .vndgabe jmdie
glori .daseüergelaub .vndhoff¬
nunff waͤrein got .Reüſchmach
et eüer ſelen in der gehorſamder
liebe .in derliebederbruͦderſchaft
habet lieb aneinanderaußeynfel
tigemherczenfleiſſiger widerūb
geboren .nit außdemzerſtoͤrlich¬
en ſamen .aber außdēvnzerſtoͤr¬
lichen durchdas wortgotsdes
lebendigen vnd beleyben .wann
alles fleiſch iſt als dē dashew .
vndalle ſein glori als diebluͦm
des hewes .Das hew dorret vn̄
ſein bluͦmiſt abgefallenAberdz
wort des herren beleybet ewig¬
klich .das iſt aber das wortdz
doiſt warlichverkündtineüch

ander caDas
¶ Arumbleget hinal
le boßheyt .Vnndalle

betriegung vndfalſch
erzeygen .vnnd neyde .
vnnd ere abſchneyden .vnnd be¬
gert auch nun die milich .als die
vernünftigen gebornen jüngling
das jr in der wachſet in dashey
le .habetjr anderſtverſuͦchetdas

derherreſußiſt .Genahenteüch
zu dͦemlebendigenſteynverwor
fen vondenmenſchen .Abervon
got erwoͤletvnndgeeret .Vnnd
jr ſelber werdet darauff gebaw¬
en .Alsdie lebendigēſteyngeiſt
lich heüſer .ein heyligēprieſter¬
chafft opferendie geyſtlichēop
fer angenemegot durchjheſum
criſtum .Darumbebezeügetdie
geſchrifft .Sehet .Ichſeczeinſÿ
on denoͤberſtenwinckelſteynbe¬
weret .außerwoͤltkoͤſtlich .vnd
auch ein yegklicher .der in jnge¬
laubet .der wirdt nichtt geſchen¬
det .Darumbe eüch gelaubigen
iſt die ere .Aberdenvngelaubt .
gen der ſteyn .den die bawerver¬
warffen .der iſt auch gemachtin
das haubt des winckels vnd au¬
ch denſteyn der beleydigungvn̄
der felß der ſchande .den die dobe
leydigen in demwort .vnndnitt
gelaubenin denſÿ ſindgeſeczet .
Aberjr ſeyet ein erwoͤltesgeſch
ſaͤchte ein künigkliche prieſter¬
ſchafft .vnndein heyligsgeſch¬
laͤcht .vnnd ein volck dergewyn
nung .daz jr auch verkündetſein
krefft .der eüchhat geuordertvō
der vinſternuſſen in ſein wunder
berlichsliecht .die jr ettwonicht
waret das volcke gottes .Aber
nun ſeyt jr das volck gottes .die
jr nicht hettet erfolget diebarm
herczigkeytt .Abernunhabetjr
erfolget diebarmherczigkeyt .
¶ Aber jr aller liebſten .ich bitte
euch .als die frembden .vndals
die bilgerim .das jr eüchentha¬
bet vondēfleiſchlichenbegirden.
diedoritterſchafftwidd̓ieſele .



epiſtola Petri cccclxxxvi
habteüerguͦtwanderungvnder
denleütē .dasin dē .dasſÿhind̓¬
reden voneüch .als vondenübel
thuͤerneüchmerckent.außdēguͦ
ten werckenglorifizieren gotan
demtag der heymſuͦchung.Seit
vndertaͤnigallermenſchlicherge
ſchoͤpffvmbgot .Esſeydemkü
nig als demvorgeer .Es ſeyden
herczogenals dengeſantenvon
jm .zu dͦerrachderuübelteter .aber
zu dͦemlob der guͦtenWannalſo
iſt der wil gotes .dz jrwolthuͤet
heyſſet ſchweygendievnwiſſen
heyt der vnuernünfftigēmenſch
en als die freyen .vnd als die do
habendiefreyheyt .diebedeckūg
der boßheyt .Aberals diediener
gottes .Eret ſÿ all .habetliebdie
bruͦderſchafftfürchtetgott .Eret
denkünig .Ir knechtſeytgehor¬
ſameüernherrenin allerforcht
nicht alleyn den guͦtten .vndden
meſſigen .ſunder auch dengroben
oder den vngelerten .Wan d̄oiſt
die genade .obeiner leydetdie
truͤbſalvmbdasgewiſſengotes
duldentvnrechtlich .Wannwaz
iſt die genad .ſo jr leydet .ſunder
vnd halßgeſchlagen .wennjr ab
er wolthuͤtdultigklichen leydet
das iſt die genadbeygot .wann

in demſeyt jr beruͤffet .¶Wann
auchchriſtus hatt gelitten vmb
vns .eüchlaſſenteinexempel.dz

jr nachfolgetſeinemfuͦßſtapfen
der do hatt keynſünde getanno¬
chiſt keynvaͤlſcherfundeninſei
nemmunde .Der .do jmwardge
fluͦcht .fluͦchetnicht .doerleyde.
er droet nichtt .abererantwurt
ſichindē .derjnvrteyltevnrecht¬

lich .Erhatgetragenvnſerſünd
in ſeinemleybandasholtz .das
toddenſünden.lebendergerechti
keyt .mittdeswundenwirſeind
geſuntgemacht.wannjrwaret
alsdiejrrendēſchaff .aberjrſeyt
nunbekeretwordenzu dͦemhir¬
tenvnndzu dͦembiſchoffeüerſelen ) .

Das iii capitel
vndzegeleicherweyßS
die weybſüllenvnder
than ſein jrenmannendasauchettlichnicht

gelaubendemwort .ſÿ werdēau
ch gewunnenon das wort .dur¬
chdenwandelderweyb .mercken
dein forchteürenkeüſchenwan
del .derſelbenflechtung .oderdie
vmbgebungdesgolds .oderdie
zierederanlegungdeskleydes.
ſoll nichtſein außwendig.Aber
dermenſchdesherczens.derdo
verborgeniſt indervnzerſtoͤrlig
keytderruͦe .vnnddesmeſſigen
geyſtes .derdoreichiſt in dēan¬
geſicht gottes .Wannalſoauch
ettwenndie heyligenweyb .die
jr hoffnunghetteningotzierten
ſich .vndertaͤnigjreneygenman
nen .Als ſara gehorſammetab¬
raham .die hieß jn einenherren .
dertoͤchterjr ſeyt .wolthuͦndvn̄
nicht fürchtent eynichtruͤbſale .
Zegeleycherweyß .dieman̄ſül¬
len beywonennachderwiſſen .
heyt .mitteylendtdieerealsden
krenckernweyblichenvaͤßleyn .
als auchmitterbendergenaden
des lebens .das eüergebetnicht
werdēbekümmert .¶ Aberſeitall



Dieerſt Canonica
einhellig in dem gelauben mitlei
dent .liebhaber derbruͦderſchafft .
barmherczig .diemuͤtig .meſſig .
nitt widergebent übel vmbübel .
noch übelſagen vmbübelſagung
oder fluͦchvmbfluͦch .Aberwol¬
redent da gegen .wān in demſeyt
jr beruͤffet .dasjr beſicztdenſegē

mitt dem erbe .Wann der dowill
liebhaben daz leben .vnd ſehēdie
guͦtentag .der zwingſeinzungē
von dē übeln .vnd ſein lebſen das
ſÿ nicht redendenvalſch .Aberer
neyge ſich von demübel .vn t̄huͦ
dazguͦt .er ſuͦchdenfrid .vn n̄ach
folge dē .wandie augendesher¬
ren ſind über die gerechten .vnnd
ſein oren in jre gebette .aberdas
antlütz des herrē iſt über die die
dothuͦndie übelnding .objrſey
et guͦtt liebhaber gottes waͤriſt
der .der eüch ſchade .Ob jr aber
etwas leydet vmb die gerechtig¬
keyt .jr werdt ſaͤlig .Abernichtt
fürchtet jr forcht .das jr nitwer
det betruͤbt .Abermachetheylig
jren herrencriſtumin eüernher
czen zuͦallen zeyten Vnndſeyet
bereyt zu dͦer gnuͦgthuͦungeeynē
yegklichen .eyſchenteüchdiere¬
chnungvonderhoffnung .diedo
iſt in eüch .Aber mitmeſſigkeyt
vndforchtſüllet jr habeneinguͦt

gewiſſen .das in dē .das ſÿhynoͤ¬
reden von eüch .ſÿ werdengeſch
endet .die do velſchlich verſagen
oder ſtraffen eüren guͦtten wan¬
del in criſto .wan ēs iſt beſſer ley

den .dazjr wolthuͤet.obes d w̓il
le gottes will .dann übelthund .
¶ Wannauch criſtus iſt zu eͦinē
maltodt vmbvnſer ſünde .derge

rechtvmbdie vngerechtē .dzer
vns opferte got getoͤdtet in dem
fleyſche .aber lebendiggemachet
jm̄geyſt .In dē er kamgeyſtlich
vnd prediget dē die do warnjm̄
kercker vnd die etwān warnvn̄
gelaubig .die warten der gedult
gottes .in den tagen noe .dodye
arch warde gebawen .in der we¬
nig .dz iſt acht ſelen behaltē war
den durch das waſſer .das auch
eüch nun geleiches formsheyl¬
ſam machet die tauff .Nichtt die
hinlegung der vnreynigkeit des
leÿbs .aber die erforſchunge des
guͦtengewiſſen in got durchdie
vrſtend jheſu criſti .der do iſt in
der gerechten gottes .verſchlin
dent den todt das wir wurdener
bendes ewigenlebens .auffgefa¬
ren in den hȳmeln .do jmvnder¬
geworffenfind die engel .diege¬
welt vnddiekrefft .

iiiias Ga
Arumbhatt nunchri¬A ſtus geliten jmf̄leiſch

ſo ſüllent auchjr eüch
wapmen mit den ſelbē

gedencken .wannder hatgelitten
in dē fleyſch .der hat gelaſſenvon
den ſünden .das nit yetzundmitt
den begiren der menſchen .dasdo
überig iſt des zeyts .lebe Aberdē
willen gottes .wann den iſt ge¬
nuͦgdie vergangen zeytt zu vͦol¬
bringendenwillen der heydēdie
do haben gewanderet in denvn¬
keüſcheyten .In den begirden .in
dē weinſüllungen .in hoͤflung .in
trinckungen .in trunckenheyt .vn̄
vnzymlichenerungenderabgoͤt¬



epiſtola Petricccclxxxviiter .indēſÿeverwundern.Sojr
nit mitlauffet in die ſelbenſchan
de der vnkeüſch .leſterent .diedo
werdenrechnunggeben .den .der
dobereytt iſt zerichtenlebendis
vnd todt .Wanndarumb iſt au¬
ch den todtē die warheitverkün
det worden .das auch ſÿ werden
geurteylet nach den menſchenin
dē fleiſch Aberdas ſÿ lebennach
got in demgeÿſt .Aberaller din¬
ge ende wirt zuͦnechnen .¶Vnd
darumb ſeyt weyß vnd wachet
in den gebeten .Abervor allē din
gen habet in eüch ſelbs einſtette
wechſelbere liebe .Wanndielie¬
be bedecket die menig der ſünden
Herber get einander .onmürme¬
lung .Emyegklicher .als erhatt
empfangē die genad .die mittey
e einer dem andern als die guͦtē

außteyler der vil forngengenad
zots .Obetlicher redet .derrede
als die wort gots .Obettlicher
dienet .der dieneals außd k̓raft
die do got mitteylet .dz gotwer¬
de geeret in allē dingendurchje¬
ſum chriſtum .demdo iſt glori .
vnd gebietung in die welt d w̓el
te Amen .Allerliebſten .Ir ſüllet
nit ellendenin der hicze .dieeüch
virdt zu dͦer verſuͦchung .alsbe¬
ſchehe eüch etwas neües .Aber
reüet eüch gemeinſamendt dem
eydungenchriſti .das auchjr eü

ch frolockentfreüent in deroffen
barunge ſeiner glori .Iſt dasjr
werdt geleſtert in dem namēcri¬
ſti .Ir werdt ſaͤlig .wann dasdo
iſt der eren der glori .vnd d k̓raft
zottes .vnndder do ſein geyſtiſt

derwirtruͦenauffeüch .Abereü

erkeynerſolleyden.alsderman
ſchlaͤchtig .oderals derdieb .oder
als der verfluͦcher .oder als d b̓e¬
gerer der frembdenguͤtter .Ley¬
det er aberals ein criſt .Erſolſi¬
chnit ſchemen .Aberer ſolglori¬
zieren got in diſem namē .wān

die zeyt iſt .das anfahedasgeri¬
chte vondemhaußgottes .hebet
aber das gericht an zu eͦrſtenvō
vns .waswirt das ende .der .die
do nicht gelaubendemewangeli
gottes .Vnndiſt das dergerecht
hart wirdt behalten .wowerden .
der vnguͤtigvnnd der ſünderer¬
ſcheynen .Alſo die .die daleyden
nachdemwillē gots .dieempfel
henjr ſelendemgetreüenſchoͤpf
er in guͦtenwercken .

Das v Ca
Arumbich altervnnd
gezeügeder martercri
ſti .vn āucheingemeȳ

ſamer ſeiner glori .die
da iſt zu eͦroͤffenin derkünfftigē
zeyt .bitt die alten .die da ſindvn̄
der eüch .Fuͤret die herde gottes .

die da iſt vnder eüch fürſehet ſÿ
nicht bezwungenlich .aberwillig
klich nach got .nicht vmbwillen
eines ſchnoͤden gewynnes .aber
willigklich .nicht als dieherſch¬
enden vnder den geweychten .ab¬
er ſeyt gemachet ein bild derher
de auß dem gemuͤt .vnnd ſo auch
der fürſt der hirten erſcheynt .dz

jr empfahet die vnfeülichen kro
ne der glori .Zegeleicherweyß jr
jungen ſüllet ſein vndertaͤnigden
alten Wannjr ſüllet allaneman

x .j .



Dieander Eanonica
der verkündendiedemuͤtigkeyt.
wan̄der herr widerſteet dēhoch¬
fertigen .aberdendemuͤtigēgibt
er die genad .¶ Darum̄demuͤti¬
get eüch vnder d̓gewaltigē han¬
de gots .dzer eücherhoͤheandē
tag der heymſuͦchung .werfft all
eüer ſorg in jn .wannjm iſt ſorg
vm ēüchSeytnuͤchtervnw̄ach
et .wānderteüfeleüerwid̓werti
ger fert vm̄.als ein luͤenderlew .
ſuͦchent wen er verzere .Demwi
derſteetſtarckin dēgelaubē .wiſ
ſet dz die ſelb leydung .der diedo
iſt in der welt .wirt werdeneüer
bruͦderſchafft .Abergot allerge¬
nadē .der vnshat beruͤffetinſein
ewig glori in criſto jheſu .einwe
nig gelittē .wirt es volbringē .be
ſtetten .vn ſ̄teicken .Imſeÿglori
vnd gebietung .in den welten der
welt Amen .Ich ſchreybe eüch
kürtzlich .durchfiluanumdenge
treüen bruͦder als ichwenebittet
vn b̄ezeügent dz das ſey diewar
genad .darjn j̄r auchſteet .Eüch
gruͤßtdieerwoͤltkirch .diedoiſt
in babilonia .vnd marcusmein
ſun .Gruͤſſeteinanderin dēheyli
genkuß .diegenadſeymitteüch
allen .die jr ſeyt incriſto .

¶ Die erſt epiſtel hat ein end
Vnh̄ebtandievorredüberdie
andernepiſtel .

ImonPe¬
trus bewey
ſet mitdem
gelaubēdie
weyſendy¬
ſer welt .dz
die todſind
vnddenſel .

ben .wiegroßdiemiltigkeytgo¬
tesſey .erzeygeterlauterer .dan̄dasliechtiſt .
¶ HiehebtandieanderEpi¬

ſtel ſandt Peters desapoſtels .
Dieiſt auchin .iij .capitelgetey¬
let .Darjnl̄eretervondēdienſt
in volkomenheytder tugent .au¬
ch vonder warheytderprophe¬
cey .Vn v̄ondenfalſchenprophe¬
ten .Vnndvonvermeydungder
under .

Das erſt Capitel

VmonPe¬
trus eī kne¬
cht vndbot
jheſuchriſti
dē .die daha
bengeloͤſtei
nenmitgelei
chengelau¬

benmitvnsin dergerechtigkeyt
vnſersgots .Vnddesbehalters
jheſucriſti .genadvndfridwer
deerfülleteüchin dererkennun¬
ge gottes .vn c̄riſti jheſuvnſers
gotz .In woͤlicherweyßer vnns
auchgaballe dingſeinergoͤtli¬
chenkrafft .die vns findgegeben
zu dͦemlebenvnndderguͤtigkeit
durchſein erkennungd v̓nshatt
geruͤffet mitt eygner glori vnnd
mitkraffte .durchdener vnsga
be die meyſtenvnndkoͤſtlichen
verheyſſunge .das jr durchdiſe
dingwerdentgeſellenſeinergoͤt
lichen natur .vnndfliehet auch
diezerſtoͤrligkeyttderbegir.dye
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